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Der Blues ist wohl die wichtigste Grundlage der an­

glo-amerikanischen Popularmusik . Er hat gleicher-

11aßen in den Bereichen Rock und Jazz die Basis für har-

110nisches und melodisches Empfinden geprägt. Blues 

::xistiert in mehreren Spielarten, angefangen vom archai­

schen Blues über City Blues, Rhythm & Blues bis hin zu 

_azzigen Swingnummern, bei denen z. T. auf jedem Vier­

:el eine neue Harmonie kommt 

ebenso wechseln im Laufe seiner Entwicklung die Spiel­

Neisen des Blues Piano, wie du an den folgenden drei 

Beispiel 1: City Blues 
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Beispielen sehen kannst. Für die Rockmusik war in erst::· 

Linie der City Blues und die Spielart des Rhythm & Blu es 

maßgeblich. STEAMHAMMER oder lohn Maya!/, RO:. ­

LINC STONES und ZZ TOP, sie alle orientieren sich me"" 

oder weniger an diesen Spielarten. Ob ein Blues me~­

rhythmisch orientiert, stärker harmonisch variiert ode· 

urwüchsig expressiv gespielt wird, hängt davon ab . o: 

man eher .,schwarzen" Blues, Rock Blues oder jazzig sp ie­

len will. 
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